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Vorwort der Herausgeber

Die Methoden der Psychologischen Diagnostik dienen der Erhebung und 
Aufbereitung von Informationen, um begründete Entscheidungen zu tref-
fen. Heute bietet die Psychologische Diagnostik ein großes Spektrum an 
Erhebungsverfahren, das von systematischen Ansätzen zur Befragung und 
Beobachtung bis zum Einsatz psychometrischer Tests und physiologischer 
Methoden reicht. Immer schwieriger wird die gezielte Auswahl geeigneter 
Verfahren und die Kombination verschiedener Ansätze im Rahmen einer 
ökonomischen Diagnosestrategie.

Unsere Buchreihe möchte aktuelles Wissen über diagnostische Verfahren 
und Prozeduren zur Weiterentwicklung der Psychologischen Diagnostik zu-
sammenstellen. Wir als Herausgeber der Buchreihe erwarten, dass zukünf-
tig die Kompetenzen der Psychologischen Diagnostik verstärkt nachgefragt 
werden. Es handelt sich hierbei um Basiskompetenzen psychologischen 
Handelns, denen in den letzten beiden Jahrzehnten im deutschen Sprach-
raum vermehrt Aufmerksamkeit geschenkt wurde. Zukünftig sollten Prob-
lemanalysen und Problemlösungen noch stärker auf dieses gut fundierte 
Fachwissen der Psychologie zurückgreifen.

Die einzelnen Bände dieser Reihe konzentrieren sich jeweils auf spezifische 
psychologische Themengebiete wie zum Beispiel Rechenstörungen oder 
aggressives Verhalten. Durch diese Spezifikation können diagnostische Fra-
gen im Rahmen der einzelnen Themen intensiver als in der Standardlitera-
tur abgehandelt werden. Zudem kann eine engere Verbindung zwischen the-
oretischen Grundlagen und den diagnostischen Fragestellungen erfolgen.

Diese Reihe möchte dem Praktiker eine Orientierung und Vorgehensweisen 
vermitteln, um in der Praxis eine optimale Diagnosestrategie zu entwickeln. 
Kurzgefasste Übersichten über die aktuellen Trends, praxisnahe Verfahrens-
beschreibungen und Fallbeispiele erleichtern auf verschiedenen Ebenen den 
Zugang zum Thema. Ziel der Reihe ist es somit, die diagnostische Kompe-
tenz im Alltag zu erhöhen. Dies bedeutet vor allem
•	 diagnostische Entscheidungen zu verbessern,
•	 Interventionsplanungen besser zu begründen und
•	 in allen Phasen der Informationsgewinnung die Praxiskontrolle zu opti-

mieren.
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Unser Anspruch besteht darin, bestehende Routinen der Psychologischen 
Diagnostik kritisch zu durchleuchten, Bewährtes zu festigen und neue Wege 
der Diagnostik, zum Beispiel im Rahmen computerunterstützter Vorgehens-
weisen und neuerer testtheoretischer Ansätze, zu etablieren.

Mit unserer Buchreihe möchten wir schrittweise und systematisch verschie-
dene Anwendungsbereiche der Psychologischen Diagnostik bearbeiten. Pro 
Jahr sollen zwei Bände publiziert werden, wobei jeder Band etwa 120 bis 
180 Druckseiten haben soll.

Folgende Bände sind in Vorbereitung:

Familienrechtliche Diagnostik
Diagnostik von Traumafolgestörungen
Demenzdiagnostik

Wir wünschen uns hierzu einen intensiven Austausch mit unseren Lesern.

Bremen und Münster, im April 2016� Franz Petermann 
� und Heinz Holling
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Vorwort

In den letzten Jahren nahm durch die Diskussion über Bildungschancen und 
die Bedeutung der Erziehung im Kindergarten auch die Bedeutung der 
Sprachdiagnostik und Sprachförderung zu. Sprache und Sprachfertigkeiten 
sind der Schlüssel zur Teilnahme an unserer Gesellschaft und für einen guten 
Schulerfolg. Auch soziale und emotionale Kompetenzen im Kindesalter 
werden sprachlich vermittelt und können sich ohne sprachliche Kompetenz 
kaum hinreichend entwickeln.

Das vorliegende Kompendium bildet die Entwicklungen zur Sprachdiag-
nostik in den letzten 15 Jahren im deutschen Sprachraum ab. Eine große 
Vielzahl von diagnostischen Erhebungsverfahren sind in diesem Zeitraum 
neu entstanden oder wurden weiterentwickelt. Die Qualitätsstandards im 
Rahmen der Entstehung von Sprachtests haben sich in den letzten Jahren 
deutlich verbessert, was sich vor allem in den in jüngster Zeit veröffentlich-
ten Verfahren in positiver Weise bemerkbar macht. Aktuell sind interdiszi-
plinäre Arbeitsgruppen und die entsprechenden Leitlinienkommissionen 
sehr darum bemüht, die Qualität von Diagnostik und Therapie im Sprach-
bereich weiter zu verbessern. Unsere Bestandsaufnahme im Bereich der 
Sprachdiagnostik soll dazu ebenfalls einen Beitrag zur Qualitätsoptimie-
rung leisten.

Dem Hogrefe Verlag, vor allem Frau Dipl.-Psych. Tanja Ulbricht, danken 
wir für die Unterstützung bei der Fertigstellung unseres Buches. Zudem 
möchten wir unserer Mitarbeiterin, Frau Annika Gernhold, für ihre tatkräf-
tige Unterstützung bei der Literaturbearbeitung danken!

Bremen, im April 2016� Franz Petermann, 
� Jessica Melzer und 
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1	 Sprachentwicklung

Sprachliche Kompetenzen ermöglichen die Aneignung von Wissen, den 
Austausch von Gedanken und Gefühlen und gelten als Prädiktor für eine 
lebenslange Gesundheit (Glascoe & Leew, 2010; von Suchodoletz, 2013b). 
Die Entwicklung sprachlich-kommunikativer Fähigkeiten ist somit von zen-
traler Bedeutung für viele Lebensbereiche. Sprachkompetenz bildet die 
Grundlage der gesellschaftlichen Teilhabe und eine wichtige Schnittstelle 
zwischen dem Bil dungssystem und dem Gesundheitswesen (Rausch, 2013).

Bis zum Schulstart gehören Störungen der Sprache zu den häufigsten Ent-
wicklungsabweichungen. Aufgrund der großen Bedeutung für die kognitive, 
psychosoziale und schulische Entwicklung ist die Überprüfung sprachli-
cher Leistungen wesentlicher Bestandteil der kinderärztlichen Vorsorge-
untersuchungen (v. a. U6 bis U9) und der Schuleingangsuntersuchungen 
(Rausch, 2013; Rosenfeld & Kiese-Himmel, 2011; Voet Cornelli, Schulz & 
Tracy, 2013). Leider wird im Rahmen der kinderärztlichen Vorsorgeunter-
suchungen nur etwa jedes dritte bis vierte Kind mit verzögerter Sprachent-
wicklung erkannt und ein Großteil der betroffenen Kinder wird erst nach 
der Einschulung vorstellig (Sachse, Anke & von Suchodoletz, 2007). Durch 
diesen Sachverhalt erhöht sich das Risiko für ein Fortbestehen der sprach-
lichen Defizite, die verschiedene Bereiche der psychosozialen und kogniti-
ven Entwicklung sowie die schulische Laufbahn eines Kindes negativ be-
einflussen und bis in das Erwachsenenalter hinein wirken können (AWMF, 
2013; Rosenfeld & Kiese-Himmel, 2011; von Suchodoletz, 2013b).

1.1	 Sprachentwicklung bis zum Ende  
des Grundschulalters

Der Spracherwerb beginnt bereits im Mutterleib. Ab dem Beginn des letz-
ten Trimenons der Schwangerschaft ist das Hörorgan funktionsfähig und 
der Fötus kann akustische Signale wahrnehmen (u. a. Birnholz & Benacer-
raf, 1983; DeCasper, Lecanuet, Busnel, Granier-Deferre & Maugeais, 1994; 
Jardri et al., 2008). Pränatale Lernerfahrungen ermöglichen, dass ein Säug-
ling sowohl die menschliche Stimme von anderen Lauten als auch verschie-

Sprach
störungen  

werden nicht 
oder zu spät 

erkannt
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